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Anhang 
Beispielhafte Inhalte 

Bibel und Ethik des Christentums 
Modul 2 

         

Wissen 
Können 

(Fertigkeiten) 

Wollen  

(Haltungen) 

      

         

Über substanziel-

les theologisches 

Fachwissen verfü-

gen und es situa-

tions- sowie ad-

ressatengerecht 

einsetzen 

Die wichtigsten 

Methoden theolo-

gischen Arbeitens 

in der sachgerech-

ten Anwendung 

aufzeigen 

Die Bibel und an-

dere religiöse 

Zeugnisse in Funk-

tion und Inhalt 

sach- und adressa-

tengerecht er-

schliessen 

Einzelerkenntnisse 

des theologischen 

Fachwissens syste-

matisch miteinan-

der in Beziehung 

setzen 

Existenzielle Fra-

gestellungen mit 

religiösen Quellen, 

Zeugnissen und Er-

fahrungen sach- 

und adressatenge-

recht erschliessen 

Variantenreiches 

Fachvokabular für 

Themen aus Reli-

gion und Theolo-

gie sach-, situa-

tions- und adres-

satengerecht ein-

setzen  

Systematisch die 

Umsetzungsmög-

lichkeiten christli-

cher Lebenswei-

sen und Ethiken in 

einer pluralen Le-

benswelt proble-

matisieren. 

Im Kontext plura-

ler Weltbilder ei-

nen Standpunkt in 

Bezug auf religiöse 

und ethische Fra-

gen vertreten, be-

gründen und  

adressatengerecht 

vermitteln 

Konstruktive Dis-

kussionen anregen 

und moderieren 

[2.01] [2.02] [2.03] [2.04] [2.05] [2.06] [2.07] [2.08] [2.09] 

Biblische  

Menschen-, Welt- 

und Gottesbilder 

(Genesis, Exodus, 

Prophetie, Weis-

heit, Apokalyptik) 

Methoden zur 

Deutung und Aus-

legung der Bibel 

als Text (Grundle-

gende Werkzeuge 

der bibl. Exegese 

und Hermeneutik, 

erfahrungs- und 

subjektorientierte 

Zugänge wie Bibli-

olog oder Biblio-

drama)    
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[2.01]  [2.02]  [2.03]  [2.04]  [2.05]  [2.06] [2.07]  [2.08]  [2.09] 

Zentrale Phasen in 

der Geschichte des 

Volkes Israel  

 Die vier Evangelien 

(Schwerpunkte, 

Zusammenhänge 

und Unterschiede, 

ausserkanonische 

Evangelien) 

      

Der Jude Jesus und Jesus, der Christus 

(Kernelemente der jesuanischen Bot-

schaft, Gleichnisse und Wunder, Jün-

ger:innen, Reich-Gottes-Botschaft) 

Die Entstehung ur-

christlicher Ge-

meinden (Paulus-

briefe,  Apostelge-

schichte)   

      

Protagonist:innen und Formen biblischer bzw. jüdisch-christli-

cher Spiritualität (Abraham, Moses, Sara, Josef, Amos, Jesus, 

Maria, Petrus, Paulus …) 

      

Textsensible und -kritische Vermittlung jüdisch-christlicher Quellentexte     

  Elementarisierung, Kontextualisierung und Existenzialisierung jüdisch-christlicher Geschichte(n) und Got-

teserfahrung(en) 

  

 Grundtypen ethi-

scher Argumenta-

tion (Tugendethik, 

Pflichtenethik, Uti-

litarismus, diskurs-

ethische Ansätze) 

Die (Sozial-)Ethik der Bibel und der christ-

lichen Tradition (Gottes-/ Menschenbild, 

Prophetie, Bewahrung der Schöpfung, 

Verhältnis christliche Ethik und philoso-

phische Ethik) 

     

Grundbegriffe und Kriterien der Ethik (Freiheit, Gesetze und Regeln, Barmherzigkeit, 

Verantwortung, Gewissen, Autonomie, Tugend, …) 

Ethische Argumentation (Anwendung des Dreischritts «Sehen-Urteilen-Handeln», Argumentationstypen, 

ethische Hermeneutik) 
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[2.01]  [2.02]  [2.03]  [2.04]  [2.05]  [2.06] [2.07]  [2.08]  [2.09] 

Authentizität und kritisches Denken, Motivation und Neugier 

Selbstregulationsbereitschaft 

Offenheit für Spiritualität 

Differenzverträglichkeit in ethischen Argumentationen 
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